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FAUST FAUST FAUST

mit 

E. Meixner, W. Peter, M. Ehart, M. Reisinger, J. Potakowskyj, E. 
Horvath, E. Peter-Culik, I. und T. Lobenschuß, N. Görzel, R. Guttmann, 
L-B. Struck, Th. Schürer-Waldheim, u.a.

Regie: Wolfgang Peter

Gestützt auf Rudolf Steiners geisteswissenschaftliche Erläuterungen 
versuchen wir uns Goethes Meisterwerk zu nähern. Ausdrucksvolle 
Sprachgestaltung und choreographische Elemente verdichten die 
Handlung zu vielsagenden imaginativen Bildern, die den geistigen 
Gehalt von Goethes FAUST enthüllen, der nicht einer abgelebten 
Vergangenheit angehört, sondern derart für die Zukunft entdeckt werden 
will, dass darin jeder moderne Mensch voll bewusst die geheimsten, 
schicksalsbestimmenden Urgründe seines Daseins enthüllt sieht. Seit 
der Premiere 2000/2001 entwickeln wir unsere Faust-Inszenierung in 
einem lebendigen Gestaltungs- und Umgestaltungsprozess beständig 
weiter, um immer neue Facetten von Goethes schier unerschöpfl ichem 
Meisterwerk zu enthüllen.
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